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Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 26.10.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

06.12.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

17.01.2012 
21.02.2012 

öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 22.02.2012 
 

öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 29.02.2012 öffentlich 
Entscheidung 

 
Betreff: gemeinsamer Antrag der SPD-Stadtratsfrakti on Halle (Saale), der CDU-

Stadtratsfraktion und der Fraktion DIE LINKE. im St adtrat Halle (Saale) 
zum Neubau einer Brücke zur Peißnitzinsel an der Ei ssporthalle 

  
Beschlussvorschlag:                                          
 

1. Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung, die Planungen für den Neubau einer 
Brücke zur Peißnitz in der Nähe der Eissporthalle zügig voranzutreiben. 
Entsprechende Mittel sind im Haushalt bereitzustellen – gegebenenfalls 
umzuschichten.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, zu ermitteln, welche potentiellen Partner einer 
Finanzierung des Bauvorhabens zur Verfügung stehen und mit diesen umgehend 
Gespräche aufzunehmen. Für die Finanzierung sind alle Varianten ergebnisoffen zu 
prüfen und nach Entscheidung mit dem Ziel eines Baus einer Fertigstellung  im Jahr 
2012 2013 umzusetzen. 

 
gez. Johannes Krause   gez. Bernhard Bönisch  gez. Dr. Bodo Meerheim 
Vorsitzender     Vorsitzender    Vorsitzender 
SPD- Stadtratsfraktion   CDU-Stadtratsfraktion Fraktion DIE LINKE.  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/10153 
Datum:   28.02.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11101.06/58110220 
Verfasser:  Herr Johannes Krause 
   Herr Bernhard Bönisch 
   Herr Dr. Bodo Meerheim 
 



Begründung:                                                                                                                                    
 
Aus Sicherheitsgründen musste die Brücke zur Peißnitzinsel in der Nähe der Eissporthalle 
abgerissen werden. Zahlreiche Unternehmen und Initiativen,  Bürgerinnen und Bürger zeigen 
ihr Interesse am Neubau der Brücke. In den Gesprächen wurde deutlich, dass die 
Finanzierung eines Brückenneubaus nicht zwangsläufig allein durch die Stadt getragen 
werden muss. Die weiteren Aktivitäten hierzu bedingen, dass die Höhe der Bausumme 
beziffert werden kann. Zudem ermöglichen abgeschlossene Planungen einen zügigen 
Baustart, wenn die Finanzierung gesichert ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


